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Chemnitz, am 7.6.2021 
Sehr geehrte(r)                                   ! 

Wir wenden uns an Sie, weil wir mit größter Sorge und Bestürzung gelesen haben, was im Matić-

Bericht enthalten ist, der demnächst zur Beratung und Abstimmung ansteht: „Über die Lage im 

Hinblick auf die sexuelle und reproduktive Gesundheit und die damit verbundenen Rechte in der EU 

im Zusammenhang mit der Gesundheit von Frauen“ (2020/2215(INI)). 

Dieser Brief spricht für Tausende jener Mitglieder und Freunde, die unseren Verein bereits seit 1990 

unterstützen und für die wir ausnahmslos sagen können: Es ist für uns alle unvorstellbar, dass 

durch das europäische Parlament quasi ein „Menschenrecht auf Abtreibung“ beschlossen 

werden soll, denn leider bleiben die Rechte der Ungeborenen im Dokument unberücksichtigt. 

Die geforderten Regelungen würden (nicht nur in unseren Augen) die hohen humanistischen Ideale 

unseres Kontinents verraten. 

Wir bitten Sie daher ebenso herzlich wie dringend, dem Matić-Bericht nicht zuzustimmen. Denn 

einerseits geht ein Recht auf freie Abtreibung an den wahren Interessen von Frauen vorbei. Es ist 

ein trojanisches Pferd, mit dem sich die Unterdrückung und sexuelle Ausbeutung von Frauen 

ungehindert fortsetzt. Denn aus unsrer Beratungspraxis wissen wir, dass jetzt schon Kindsvater und 

Umfeld in etwa 70% der Fälle erheblichen Druck zur Abtreibung auf Frauen ausüben. Wer schützt 

sie, wenn sie die alleinige Verantwortung tragen sollen? 

Zum anderen darf eine Abtreibung nicht bagatellisiert werden als Gesundheitsdienstleistung für 

Frauen. Es geht ja um nicht weniger als das Töten eines menschlichen Embryos. Das ist in der 

Medizin und Embryologie unbestritten*. Auch der Europäische Gerichtshof hat bereits im Jahr 

2011 klar geurteilt: Ein menschlicher Embryo ist bereits von seiner allerersten Lebensminute 

an Mensch!** D.h., er entwickelt sich also nicht erst während der Schwangerschaft zum Menschen, 

sondern ist bereits von Anbeginn nichts anderes als ein Mensch. 

Sie erhalten mit diesem Brief unsere höchst beliebte „Babyschachtel“, mit der wir Kindern ihr 

einmaliges wunderbares Leben von Anfang an erklären. Wir erlauben uns, Sie mit diesem Modell 

eines Menschen im Alter von gerade einmal 10 Wochen daran zu erinnern: Zu diesem Zeitpunkt – 

also noch im ersten Schwangerschaftstrimenon – ist bereits alles in diesem neuen Menschen 

angelegt; der Rest ist fast nur noch Wachstum! (Wie Sie sicher wissen, beginnt das Herz eines 

Menschen bereits am Ende der dritten Woche zu schlagen.) Daher die Bitte: Treten Sie ein für das 

Lebensrecht von Anfang an. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Albrecht Weißbach, Geschäftsführer KALEB e.V. 

 

* vgl. Online-Embryologiekurs Schweizer Universitäten, http://embryology.ch/allemand/jfetalperiod/entwicklung01.html 
** Urteil C-34/10 vom 18.10.2011, s.https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2011-10/cp110112de.pdf 
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